
KLUB DER FREIHEITLICHEN   

BEZIRKSRÄTE         IN 

MARGARETEN 

 
Soweit in diesem Antrag personenbezogene Ausdrücke verwendet werden umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen. 
 

 

Die unterfertigten Bezirksräte der FPÖ – Margareten stellen gemäß § 23 der GO der 
Bezirksvertretung am 07.06.2016 folgende 
 

 

ANFRAGE: 
 

1. Liegt der Bezirksvorstehung ein Plan, wie er im Österreich Artikel vom 19.11.2015 abgebildet 

ist, für eine Begegnungszone zur Umsetzung vor? 

Wenn ja:     a. Warum hat man sich für genau diesen Teil Margaretens entschieden? 

b. Werden die Anrainer vorab befragt, ob eine solche Begegnungszone überhaupt     

erwünscht ist? 

                        Wenn nein: - Warum nicht? 
   c. Werden die Anrainer in die Gestaltung der Begegnungszone mit einbezogen? 

         Wenn nein: - Warum nicht?  

 d. Bis wann soll die geplante Begegnungszone umgesetzt werden? 

 e. Wie viele Parkplätze würden dadurch verloren gehen? 

f. Sind in der Umgebung, rund um die geplante Begegnungszone, Anrainerparkplätze 

geplant? 

         Wenn nein: - Warum nicht? 

 

        2.    Liegen der Bezirksvorstehung Pläne für andere Begegnungszonen bzw. Fußgängerzonen vor? 

        Wenn ja:     a. Wo sollen diese entstehen? 
                             b. Bis wann sollen diese umgesetzt werden? 

 c. Werden die Anrainer vorab befragt, ob eine solche Begegnungszone überhaupt   

erwünscht ist? 

         Wenn nein: - Warum nicht? 

d. Werden die Anrainer in die Gestaltung der Begegnungszone mit einbezogen? 

         Wenn nein: - Warum nicht? 

             e. Wie viele Parkplätze würden dadurch verloren gehen? 

f. Sind in der Umgebung, rund um die geplante Begegnungszone, Anrainerparkplätze 

geplant? 
        Wenn nein: - Warum nicht? 

 

 

BEGRÜNDUNG: 
 
Laut eines Österreich Artikels, vom 19. November 2015, der mit „Rot-Grün plant Flaniermeilen für 

ganz Wien“ betitelt wurde, ist eine Begegnungszone welche durch die Rechte Wienzeile, 

Margaretenstraße und Pilgramgasse eingegrenzt wird, geplant. 

 

 

 

 



 
 

 

 

 



 

 

 
 

 

…………………………………….       …………………………………  

BR Dr. Fritz Simhandl        BR Roland Guggenberger  
 

 

 

 

……………………………………       ……………………………………  

BR Edith Guggenberger       BR Gerald Suzan 

 

 

 

……………………………………  
BR Andreas Schön 

 


